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Jan Machens erhält den Zivilcouragepreis 2011

Barfuß auf dem Fenstersims:
da stimmte etwas nicht

(rei) Hildesheim. Jan Machens war
gerade auf dem Weg zum Neujahrs-
konzert, als er in der Marktstraße
etwas seltsames beobachtete: Auf
einem Fenstersims in der ersten Eta-
ge kletterte barfuß eine junge Frau.
Neben ihr im Fenster tauchte der
Kopf eines Mannes auf, der ihr et-
was zurief. „Ich war so irritiert, dass
es einen Moment gedauert hat, bis
ich die Situation einordnen konnte“,
sagt Jan Machens. Aber als der Mann
dann plötzlich neben ihm auf der
Straße stand und zu der Frau sagte:
„Spring, ich fang dich schon auf!“,
reagierte Machens schnell. „Nein,
springen Sie nicht, Sie brechen sich
die Füße“, rief er hoch, und griff zum
Handy, obwohl die Frau ihm noch
zugeraunt hatte: „Keine Polizei.“
Doch, entschied der Hildesheimer,
der damals noch für die Wählerver-
einigung Bündnis im Rat saß, denn
er fand, die brisante Situation lasse
ihm keine andere Wahl.
Für sein mutiges Einschreiten ist

der 30-Jährige in dieser Woche mit
dem Zivilcouragepreis ausgezeichnet

worden. Diesen Preis vergibt der Hil-
desheimer Präventionsrat seit 1999
an Bürger, die sich vorbildhaft für
andere eingesetzt haben. Obwohl
Jan Machens das zu diesen Zeitpunkt
gar nicht wissen konnte, hat er mit
seinem Einschreiten möglicherweise

weit Schlimmeres verhindert. Denn
wie sich herausstellte, war die junge
Frau bereits seit längerem von ihrem
Partner misshandelt worden und
hatte nun versucht, aus dem Fenster
zu fliehen. Als Machens Hilfe her-
beigerufen hatte, kletterte sie zurück
in die Wohnung, wo sie sich später
einer Polizistin anvertraute und
dieser ihre Verletzungen zeigte. Die
Beamten brachten die Frau darauf-
hin in Sicherheit, inzwischen hat sie
sich von dem Mann getrennt und
lebt in einem anderen Bundesland.
Der Täter hingegen war zuvor nie als
gewalttätig aufgefallen, berichtet
Polizist Uwe Herwig, „er wurde aber
dennoch zu einer hohen Geldstrafe
verurteilt.“
In diesem Jahr lagen der Jury be-

sonders viele Vorschläge für die Aus-
zeichnung mit dem Zivilcouragepreis
vor. Dass Jan Machens der Neffe des
Oberbürgermeisters ist, habe aber
bei der Entscheidung keine Rolle
gespielt, betonten alle Beteiligten.
Über die Fälle sei anonym beraten
worden.

Frau stirbt bei Feuer
in der Almsstraße

(rei) Hildesheim. Bei einem Woh-
nungsbrand in der Almsstraße ist am
vergangenen Sonntag eine Frau ums
Leben gekommen. Gegen 5 Uhr mor-
gens hatten Passanten von der Fuß-
gängerzone aus den dicken Qualm
bemerkt, der aus einer Wohnung im
Dachgeschoss eines Mehrfamilien-
hauses in unmittelbarer Nachbar-
schaft der künftigen Arneken-Galerie
quoll. Eine Fensterscheibe war durch
die Hitze bereits geplatzt.
Als die Feuerwehr mit insgesamt

55 Einsatzkräften eintraf, drohten
die Flammen auf das Dach über-
zugreifen. Die Rettungsarbeiten ge-
stalteten sich schwierig, da sich das
Wohn- und Geschäftshaus inmitten
anderer Gebäude befindet und die
betroffenen Räume per Drehleiter
schlecht zu erreichen waren. Um ins
Gebäude zu gelangen, mussten die

Retter zunächst eine massive Stahl-
tür aufbrechen. Dort befreiten sie
zunächst einen Bewohner, der mit
Verdacht auf Rauchgasvergiftung
in ein Hildesheimer Krankenhaus
eingeliefert werden musste.
Erst als sie die Wohnung, in der

das Feuer ausgebrochen war, per
Überdruck entraucht hatten, ent-
deckten die Feuerwehrleute die
stark verbrannte Leiche der 59-jäh-
rigen Bewohnerin. Vermutlich hatte
Unachtsamkeit im Umgang mit einer
Zigarette den Brand ausgelöst.
Die übrigen Bewohner des Hauses

kamen mit dem Schrecken davon,
allerdings entstanden in einer tiefer
gelegenen Wohnung Schäden durch
das Löschwasser.
Insgesamt richtete das Feuer

ersten Schätzungen zufolge einen
Schaden von rund 200.000 Euro an.

Vermutlich löste kokelnde Zigarette den Brand aus

Der Brand in Fußgängerzone forderte ein Todesopfer. Foto: May

Auseinandersetzung mit der Nazi-Zeit: „Vernetztes Erinnern“ jetzt online

Im Netz gegen
das Vergessen

(jan) Hildesheim. Gut zehn Mo-
nate nach dem Start des Projekts
„Vernetztes Erinnern“ ist die da-
zugehörige Internetseite jetzt on-
line. Ziel des Projekts ist es, bereits
bestehende Dokumentationen und
Gedenkorte zu den Verbrechen der
Nazi-Diktatur in Stadt und Landkreis
aufzulisten und eine zentrale inter-
aktive Datenbank aufzubauen. Nach
und nach sollen die derzeit verfüg-
baren Informationen aus Hildesheim
und den einzelnen Gemeinden zu-
sammengetragen und auf der Inter-
netseite veröffentlicht werden.

Dazu gehören Kategorien wie
„Opfer“, „Orte“, „Funktionäre“ und
„Gedenken“, aber auch die Auflistung
und Erklärung heute umstrittener
Straßennamen wie die Agnes-Mie-

gel-.Straße. Die Projektkoordinato-
ren von der Volkshochschule setzen
auf bestehende Informationen, die
sie aufarbeiten wollen, hoffen aber
auch, von Einwohnern aus Stadt und
Lankreis bis heute unveröffentlichte
Bilder und Geschichten zu erhalten.
Die Sichtung und Berarbeitung der
Dokumente übernehmen derzeit vor
allem Klaus Schäfer und Markus
Roloff, das Projekt ist zunächst für
drei Jahre finanziert. Anschließend
soll es ehrenamtlich weiter betreut
werden.

Neben dem Ausbau der Inter-
netseite stehen Kooperationen mit
Schulen an, die VHS will zudem
gemeinsam mit den Gemeinden
verschiedene Veranstaltungsreihen
zum Thema „Nationalsozialismus in

der Region“ entwickeln, zudem ist
die Hildesheimer Stadtführergilde
eingebunden: Sie wird die Infor-
mationen zur Nazizeit in der Stadt
in speziellen Führungen vermitteln.
Außerdem sollen in der Stadt wei-
tere Gednektafeln an geeigneten
Orten an die Schreckensherrschaft
und deren Opfer erinnern.

■ Die Projekt-Internetseite ist unter
www.vhs-hildesheim.de/vernetztes-
erinnern zu erreichen. Ansprech-
partner sindMarkus Roloff und Klaus
Schäfer, Kontakt: 0 51 21/93 61 65,
vernetzteserinnern@gmx.de. Das
Projekt wird gefördert von der Spar-
kasse Hildesheim, der Weinhagen-
Stiftung, dem Landschaftverband
Hildesheim und dem DGB.

Spende für einen
Abschied in weiß

(rei) Hildesheim.Mit einem mitt-
leren fünfstelligen Betrag hat der
Hildesheimer Unternehmer Arwed
Löseke einen neuen Anstrich der
Kapelle auf dem Südfriedhof er-
möglicht. Zum Dank durfte er sich
in dieser Woche ins Stifterbuch der
Stadt Hildesheim eintragen.
Löseke selbst hatte die Renovie-

rung des etwas in die Jahre gekom-
menen Gebäudes angeregt. Mehrere
Familienangehörige des Papierfabri-
kanten sind auf dem Südfriedhof
bestattet, zuletzt wurde in diesem
Jahr seine Frau dort beigesetzt. Bei
der Trauerfeier fiel dem Witwer der
Zustand der Kapelle einmal mehr un-
angenehm auf. Er sprach deshalb bei
der Stadt vor und bot an, die Kosten
für die Reinigung und einen neuen
Außenanstrich zu übernehmen. Die

im skandinavischen Stil erbaute Ka-
pelle verfügt auf einem Innenraum
von 324 Quadratmetern über rund
150 Sitzplätze. Pro Jahr werden dort
etwa 250 Trauerfeiern ausgerichtet.

Arwed Löseke finanziert neuen Anstrich für Kapelle

Oberbürgermeister Kurt Machens
und Arwed Löseke beim Eintrag in
das Stifterbuch vor der frisch reno-
vierten Kapelle. Foto: Peisker

Günther Mende
gewinnt den Citroën
(rei) Hildesheim. Über ein unver-

hofftes Weihnachtsgeschenk darf
sich KEHRWIEDER-Leser Günther
Mende freuen: Aus mehreren hundert
Einsendungen zum großen Weih-
nachtsgewinnspiel zog die Auszu-
bildende Melanie Bergmann (Foto)
als erstes seine Teilnahmekarte. Da-
mit gratuliert der KEHRWIEDER dem
Leser aus Egenstedt (Südkamp 18)
zu einem nagelneuen Citroën C3
Attraction vom Autohaus Finke!
Der Wagen mit hochwertiger Aus-
stattung inklusive Bordcomputer,
Klimaanlage und Musikanlage mit
Lenkradbedienung hat einen Wert
von mehr als 15.000 Euro. Der zweite
Preis geht an Thomas Wende aus Hil-
desheim (Ringstraße 17 B), er erhält
einen Einkaufsgutschein von Möbel
Flohr im Wert von 500 Euro. Über
den dritten Preis und ebenfalls einen
Einkaufsgutschein kann sich Astrid
Weißleder aus Eime (Parkweg 7)
freuen. Sie kann für 300 Euro bei der
Krause Home Company einkaufen ge-
hen. Das KEHRWIEDER-Team gratu-
liert den Gewinnern und dankt allen
Teilnehmern fürs Mitmachen.

Die beiden Wochengewinne gehen
diesmal an Hans Steinwedel, Stein-
brink 1, 31863 Coppenbrügge (ein
50-Euro-Gutschein von Betten Burg-
dorf) und Gisela Bodenburg, Danzi-
ger Straße 12, 31177 Harsum (ein
50-Euro-Gutschein vom Reisecenter
„on tour“). Der Lösungssatz lautete:
„Silbern glänzt die Nacht hernieder,
nur von Sternenlicht erhellt. Weit
von fern erklingen Lieder, künden
Freude in die Welt.“

Ziehung im KEHRWIEDER-Weihnachtsgewinnspiel

Jan Machens erhält als Träger des
Zivilcouragepreises Urkunde, Skulp-
tur und 500 Euro . Foto: Reinke

Zonta-Kalender:
Gewinnzahlen
Hildesheim. Die aktuellen Ge-

winnzahlen des Zonta-Club-Ad-
ventskalenders lauten:
19. Dezember 2011:
2158, 3217, 3929, 1783
20. Dezember 2011:
3043, 1055, 1600, 2161
21. Dezember 2011:
3310, 1791, 3094, 3682
22. Dezember 2011:
1504, 3509. 2241, 3245
23. Dezember 2011:
1259, 3336, 3105, 1639
24. Dezember 2011:
1106, 2347, 2198, 1578, 3666
(2 Gutscheine Magnus), 3794

Besinnliche
Musik und Texte
Hildesheim. Zum Ausklang des

Weihnachtsfestes lädt die Chris-
tuskirchengemeinde für Montag,
26. Dezember, um 17 Uhr zu einer
besinnlichen Stunde mit weihnacht-
licher Musik, Texten und Liedern
ein. In der von Kerzenschein fest-
lich erleuchteten Kirche musizieren
Sabine Petter (Sopran) und Ulrich
Petter (Klavier) Lieder und Arien von
E. Humperdinck und Peter Cornelius.
Pastor Gerd Meyer-Lochmann wird
besinnliche Texte zur Weihnacht
vortragen. Mit bekannten Weih-
nachtsliedern, unter anderem von
C. Franck, wird Susanne Bremsteller
an der Orgel zu hören sein. Der Ein-
tritt ist frei.

Weihnachtliches
Konzert

Hildesheim. Der „Internationale
Chor Hildesheim“ unter der Leitung
von Gerlinde Lauckner lädt zu einer
weihnachtlichen Abendmusik in
die Paul-Gerhardt-Kirche ein. Am
Dienstag, 27. Dezember, um 20 Uhr
werden Stücke von J. Gallus, J.M.
Bach, D. Wilcocks, G.F. Händel und
F. Mendelssohn Bartholdy zur Auf-
führung kommen. Unterstützt wird
der Chor von der Instrumentalgruppe
der Waldorfschule unter der Leitung
von Robert Fehre. Der Eintritt ist frei.
Stattdessen wird um eine Spende
zugunsten des „Bündnisses gegen
Depression“ gebeten.

Familie Heinke
lädt ein

Hildesheim. Familie Heinke lädt
am 28. Dezember zu einem musika-
lischen Abend in die Citykirche St.
Jakobi ein. „Musik und Lesung an der
Krippe“ heißt das Programm, das sie
zusammen mit Gästen gestalten. „Ich
freue mich sehr, dass meiner Ein-
ladung so unterschiedliche Freunde
wie das Bondarenko-Quartett mit
einem Klassikprogramm, das Duo
Stefan Wurz und Julia Schönleiter
mit neuen Songs, die Organistin
Eva-Maria Pasdzierny mit schöner
Orgelmusik und der Cellist Roland
Baumgarte mit einem heiteren
Weihnachtsbeitrag gefolgt sind,“
sagt Claus-Ulrich Heinke, ehemaliger
Citykirchenpastor. Und dies ist nur
eine Auswahl der Gäste. Der Eintritt
ist frei, Spenden sollen der Jakobi-
kirchen-Orgel zugute kommen. Wer
einen eigenen Stuhl mitbringt, be-
kommt in der Pause ein Getränk zum
ermäßigten Preis. Die Veranstaltung
beginnt um 19 Uhr.

Stadtbaurat nicht mehr im GBG-Aufsichtsrat / Rückendeckung aus der Politik

Affront in
Abwesenheit

(rei) Hildesheim. Stadtbaurat Dr.
Kay Brummer ist künftig nicht mehr
im Aufsichtsrat der Gemeinnützigen
Baugesellschaft Hildesheim (GBG)
vertreten. Bereits im November hatte
der Stadtrat neben Oberbürgermeis-
ter Kurt Machens auch Dezernentin
Antje Kuhne in das Gremium ent-
sandt, in dieser Woche nun wurde
Machens zu dessen Vorsitzendem
gewählt. Ein durchaus ungewöhn-
licher Schritt, da zuletzt immer der
jeweils amtierende Baurat diese Po-
sition innehatte.
Als Indiz dafür, dass Brummer

auch in der Stadtverwaltung keine
Zukunft hat, möchten die Fraktions-
vorsitzenden von SPD, Grünen und
CDU diese Entwicklung jedoch nicht
verstanden wissen. Entgegen an-

derslautenden Spekulationen stehe
Brummers Abwahl als Stadtbaurat
keinesfalls bevor, schreiben Corinna
Finke (SPD), Ulrich Räbiger (Grüne)
und Dr. Ulrich Kumme (CDU) sinn-
gemäß in einer Pressemitteilung im
Namen ihrer Fraktionen – und damit
im Namen der Mehrheit des Rates,
der über die Abwahl zu entscheiden
hätte. Auch Wilfried Kretschmer
(SPD), Vorsitzender des Stadtent-
wicklungsausschusses, weist Be-
hauptungen, Brummer sei fachlich
und menschlich nicht länger tragbar,
zurück. Die Zusammenarbeit sei zu-
letzt sehr positiv gewesen.
Diesen Satz würde Oberbürger-

meister Kurt Machens aus seiner
Sicht so sicher nicht stehen lassen
– das Verhältnis zwischen Stadt-

oberhaupt und Baurat ist bekann-
termaßen seit geraumer Zeit reich-
lich desolat. Ob er deswegen aber
nun anstrebt, sich auf politischem
Wege des unliebsamen Gegenspie-
lers zu entledigen, will Machens
nicht kommentieren: „Zu internen
Personalangelegenheiten sage ich
grundsätzlich nichts.“
Brummer selbst ist seit längerem

krankgeschrieben und war aus
diesem Grund für eine Stellung-
nahme nicht zu erreichen. Er hat
angekündigt, im Januar wieder an
seinen Arbeitsplatz zurückzukehren.
Zumindest die Vorsitzenden der drei
großen Ratsfraktionen wünschen
ihm „einen guten Wiedereinstieg,
Gesundheit, Kraft und die nötige
Portion Gelassenheit.“

„The Voice of Germany“: Konkurrenz-Duett auf hohem Niveau

Benny ist eine Runde weiter
(rei/lv) Hildesheim/Berlin. In der

Castingshow „The Voice of Germany“
ist Benny Fiedler, der Kandidat aus
Hildesheim, in dieser Woche eine
Runde weiter gekommen. Im Duett
mit seinem Konkurrenten Ken Miyao,
einem ehemaligen Mitglied der Boy-
group „Overground“, konnte er Coach
Rea Garvey von sich überzeugen. Bei
den sogenannten „battles“ treten
zwei Kandidaten gemeinsam an,

anschließend wird im K.O.-System
entschieden, wer weiterkommt und
wer ausscheidet.
Die beiden Kandidaten sangen auf

ähnlich hohem Niveau, so dass es die
Juroren schwer hatten. Nena wollte
sich nicht entscheiden, Xavier Naidoo
sah Ken vorne, The Boss Hoss fanden
hingegen Benny interessanter. Dieser
Meinung war auch Rea Garvey, der
weiter mit Benny arbeiten möchte.Benny im Battle. Foto: Sat.1/Pro7

Geänderte
Öffnungszeiten
Hildesheim. Das Stadtbüro der

Hildesheimer Stadtverwaltung
bleibt am 31. Dezember (Silvester)
geschlossen. Die Geschäftsstelle der
Dienstleistungsgesellschaft Verdi in
der Osterstraße 39a bleibt bis zum
31. Dezember geschlossen, telefo-
nisch ist per Rufweiterleitung aber
ein Ansprechpartner zu erreichen.
Die Tourist-Information hat an
Heiligabend und Silvester vormit-
tags bis 12.30 Uhr geöffnet und
berät auch zu Veranstaltungen an
den Feiertagen. Am 2. Januar bleibt
sie wegen Inventur geschlossen.


